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OSTFILDERN. Radlerinnen und Radler des
Heinrich-Heine-Gymnasiums holten beim
Stadtradeln den ersten Platz aller Teams in
Ostfildern sowie landesweit Platz drei in Ba-
den-Württemberg. 465 Schülerinnen, Schü-
ler, Lehrerinnen und Lehrer der Schule hat-
ten zusammen mit Eltern und Geschwistern
an dem Wettbewerb teilgenommen. Ge-
meinsam wurden in 8453 Fahrten insgesamt
89 764 Kilometer geradelt –durchschnittlich
193 Kilometer je Teilnehmer. Dadurch wur-
den etwas mehr als 14,5 Tonnen CO2 einge-
spart. Die meisten Kilometer fuhr Joann
Schade aus der zehnten Klasse. Als ganze
Klasse war vor allem die 6a erfolgreich, die
dazu noch extra eine Klassenradtour mach-
te. Nun kam die Nachricht, dass sie damit
landesweit den dritten Platz belegen. Für
den ersten Platz auf Stadtebene erhielt die
Schule einen Scheck über 400 Euro. Stadtra-
deln ist eine deutschlandweite Initiative, die
dazu aufruft, möglichst viele Kilometer mit
dem Fahrrad zurückzulegen, um einen Bei-
trag zum Klimaschutz zu leisten. adi

Schüler erfolgreich
beim Stadtradeln

NEUHAUSEN. Die Bücherei Neuhausen lädt
am Sonntag, 5. November, von 10 bis 18 Uhr
zum Tag der offenen Tür ein.Das „Sams“von
Paul Maar wird 50 Jahre alt. Das feiert das
Team mit vielen Aktionen. Für Familien mit
Kindern gibt es ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Bilderbuchkino, Malwettbewerb,
Basteln und Quiz mit attraktiven Preisen.

Im Balluffsaal wird um 15 Uhr und 16 Uhr
das Bilderbuchkino „Drei miese, fiese Kerle“,
auch ein Buchtitel von Paul Maar, von Bärbel
Schubert und Kira Herrmann für Kinder ab
vier Jahren aufgeführt. Von 14.30 bis 16.30
Uhr können sich die Kinder in das Sams ver-
wandeln. Erstmalig wird am Tag der offenen
Tür die hybride Lern-App Edurino für Kinder
von vier bis acht Jahren vom Büchereiteam
vorgestellt. Auf dem Bücherflohmarkt im
Erdgeschoss gibt es Schnäppchen. eli

Die Bücherei
zeigt ihre Vielfalt

Künstlerin willkommener Gegenpol zur zu-
rückgezogenen Atelierarbeit.„In den letzten
Wochen hat man deutlich gemerkt, dass die
Kinder nicht mehr fertig werden mit all dem,
was momentan auf der Welt passiert. Da
kann Kunst ein Ventil sein. Kunst kann die
Möglichkeit geben, sich auszuklinken, los-
zulassen, abzuschalten“, betont sie. Die Kin-
der würden es genießen, sich ohne Noten,
ohne Druck und ohne Erwartungen kreativ
zu betätigen: „Wenn etwas mal nichts wird,
hat man es zumindest ausprobiert und weiß,
dass man beim nächsten Mal etwas anders
machen muss. Diese Art der kreativen Prob-
lemlösung lässt sich wunderbar übertragen
auf andere Bereiche im Leben.“

Seit jeher schlagen in Margit T. Schran-
ners Brust zwei Seelen – die der Druckgrafi-
kerin und die der Malerin,und immer musste
sie sich entscheiden: Drucken oder Malen?
Schon im Studium habe sie sich in die Druck-
grafik verliebt: „Dieser Überraschungsmo-

ment, wenn man das Papier abhebt. Der
Druckvorgang birgt etwas nicht Geplantes.
Das ist ein reizvoller Spielraum, in dem ich
die Kontrolle ein Stück weit abgebe. Die bes-
ten Dinge in der Kunst passieren ja genau in
diesen Momenten des Unvorhersehbaren,
wenn man ganz offen ist und alles fließen
lassen kann.“

Mit ebenso viel Leidenschaft widmet sich
Schranner der Malerei, mit Acrylfarben auf
Leinwand,durch Kaffee,Bitumen,Asche und
häufig ein bewusst irritierendes Neon-Oran-
ge ergänzt. „Ausgangspunkt ist oft eine Far-
be. Damit setze ich eine erste Spur. Auf die
folgen die nächste Spur,die nächste und wie-
der die nächste.Das ist ein herausfordernder
Prozess, in dem ich mich nur an meinen Ge-
fühlen entlanghangeln kann.“ Während
eines Sabbaticals hatte sie experimentierend
für sich eine neue Technik entwickelt,die das
Drucken und das Malen verbindet, indem sie
ein Foto druckt und diesen Abzug mit Wachs

auf einen gemalten Hintergrund schichtet,
bevor die Oberfläche geritzt wird.

Ob Druck oder Malerei – „Schichtungen“
sind Margit T. Schranners großes künstleri-
sches Thema: Da wird in Lagen aufgebaut,
mal transparent, mal deckend, da wird ver-
hüllt und verdeckt, dann wieder aufgekratzt
und entblättert. Zarte, fast transparente
Drucke werden aus der zweiten in die dritte
Dimension überlappend zu Objekten ge-
formt, die mit dem sprichwörtlichen „roten
Faden“ vernäht werden. Schranner ringt um
Komposition, Harmonie, Spannung und
Dichte. Strukturen geben ihren Arbeiten
räumliche Tiefe, öffnen den Raum, machen
neugierig auf das Dahinter, zeigen Vergan-
genes und Gegenwärtiges, Dies- und Jensei-
tiges. Diese Fülle von Spuren, Texturen und
Schichten lässt die Komplexität unserer Welt
ästhetisch erfahrbar werden, sagt die Künst-
lerin: „Menschen sind vielschichtig, das ist
es doch,was das Leben interessant macht.“

Von Gaby Weiß

PLOCHINGEN. Sind das glimmende Überres-
te eines Feuers,die sich jederzeit wieder ent-
zünden könnten? Sind das Sedimentschich-
ten einer Gesteinsformation? Ist das ein
Blick durchs Mikroskop auf ein Rindenstück
oder –mit dem Fokus in die Ferne –eine ver-
schneite Gebirgslandschaft? Oder sind das
konsequent collagierte Farb- und Material-
schichten? Die Arbeiten von Margit T.
Schranner,die die Initiative Mahlwerk in Zu-
sammenarbeit mit der Galerie der Stadt Plo-
chingen vom 2. November an zeigt, sind nie-
mals eindeutig. Sie können Nähe oder Dis-
tanz, Konkretes oder Abstraktes abbilden.

Genau das macht ihre
Faszination aus.

Der Titel der Ausstel-
lung – „and all that it
holds“/„und alles, was es
(ent)hält“ – ist, wie auch
die Titel der Bilder, eher
Anhaltspunkt als State-
ment: „Offenheit ist mir
wichtig. Es soll Raum ge-

ben für den Betrachter, etwas Eigenes in
meinen Arbeiten zu finden, etwas, das mit
ihm selbst zu tun hat“, sagt die 56-Jährige.
Immer wieder ist sie überrascht, was Men-
schen in ihren Bildern sehen: „Je nachdem,
was der Betrachter mitbringt, welche The-
men in seinem Leben gerade aktuell sind.“
Besonders begeistert sie die Auseinander-
setzung von Kindern mit künstlerischen
Arbeiten: „Sie haben einen unverstellten
Blick auf die Kunst und auf das Leben.Sie ha-
ben eine ganz freie,unverblümte Kreativität,
sie malen einfach.“

Margit T. Schranner arbeitet in der offe-
nen Kinderaktivwerkstatt Ostfildern. Pro-
jekte mit Kindergruppen sind für die freie

Momente des Unvorhersehbaren
Margit T. Schranner weiß als
Künstlerin und Kunsttherapeutin
um die Vielschichtigkeit des
menschlichen Wesens. Nun stellt
sie in der Plochinger Galerie aus.

Margit T. Schranner macht die Komplexität unserer Welt ästhetisch erfahrbar. Foto: GabyWeiß

Die KünstlerinMargit T. Schranner hat
Kunst und Kunsttherapie mit den Schwer-
punkten Malerei und Radierung an der
Freien Kunstakademie Nürtingen studiert.
Sie arbeitet in der Kinderaktivwerkstatt Ost-
fildern, einem Kreativ- und Spiel-Angebot
für Kinder von sechs bis zwölf Jahren. Sie ist
als Kunsttherapeutin im Esslinger Hospiz
unterwegs, an der Pädagogischen Hoch-
schule Heidelberg hat sie einen Lehrauftrag
für Druckgrafik. Seit Kurzem hat sie im Ess-
linger Stadtteil Sulzgries ein Atelier, in dem
auch ihre große Druckpresse Platz findet.

Die AusstellungUnter dem Titel „and all
that it holds“ stellt Schranner bis 23. De-
zember in der Galerie der Stadt Plochingen
(Marktstraße 36) aus. Die Vernissage ist am
2. November um 19.30 Uhr. Montag, Mitt-
woch und Samstag ist von 10 bis 13 Uhr,
Dienstag und Donnerstag von 10 bis 13 Uhr
sowie von 14 bis 17 Uhr und Freitag von 9
bis 13 Uhr geöffnet. Am 4. November und 3.
Dezember ist die Künstlerin anwesend. gw

Viel Raum für die Kunst

Die besten
Dinge in
der Kunst
passieren,
wenn man
alles fließen
lassen kann.

1) Gültig nur für Neuaufträge. Basis für die Rabattabschläge ist der Rieger-Listenpreis vor Rabatt. Rabatt gilt pro Auftrag, wird sofort an der Rechnung gekürzt und beinhaltet bereits den Skonto bei Anzahlung. Keine Barauszahlung möglich.

KOMM VORBEI. ES LOHNT SICH!

Rabatt in allen
Abteilungen

Donnerstag

2.
November

Samstag

4.
November

Montag

6.
November

Dienstag

7.
November

40%1)
Bis
zu

Schlemmer-Angebot
vom 02.11. bis 07.11.2023

Ein Angebot
der Möbel Rieger
Gastro GmbH &
Co. KG

6.99deftige Kohlroulade
mit Specksoße und
Salzkartoffeln.

Gültig von 11-17 Uhr,

am 03.11. von 11-20.30 Uhr

Abb. ähnlich

Möbel Rieger GmbH & Co. KG

Esslingen
Dornierstraße 1+2,
direkt an der B10,
Ausfahrt Esslingen-Zell,
Tel. 0711/22045-0

Mo. - Sa.: 9.30 - 19.00 Uhr
Öffnungszeiten:
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17–20.45 Uhr

Freitag

3.
November

Mit
Live-
Musik

Bis 21 Uhr

geöffnet!
geöff net!

Freitag

3.
November

Erwachsene

€ 14.90 2)

Kinder bis 12 Jahre

€ 8.90 2)

2) Getränke sind ausgenommen.

Ticketverkauf und Tischreservierung: an der Gastro-Kasse ab sofort möglich.

ALL YOU
CAN EAT
Italienisches Buffet


